
 

  

   
 

    
 

 
oberen (‘.LAu-„imu _, rlnw-li „in auf der Rahmenmitte sitzendes Sehmiergefäß. De

unteren Schuh wird das zu: Winden der Gl"llbrtllii sich sannnelnde 01 durch OlfäDgef

(1li es hinter die Leisten 11 _\1 ‘» 1195, spritzen, immer wieder zugeführt. VVäh.ren‚_

f702
Kreuzköpfe.

”

WP -l) (12060021
hi : HJÜX ‚ : 77 7 7 2 . : „ . ‘

s.b.k„ aaa-1201. “”“ h 10’3 cm 3

Wegen Abrundung gewählt 7 : 120 mm. ‚B]

Überstehendes Ende der Kolbenstange hl —; 1 71 : 55 mm, Höhe des Kreuzkopf—

bundes über den Keil 712 : 70 mm, Al

Beanspruchung im Querschnitt ] von 105 mm Außendurehmesser:

) —>n ' n ,

”» 2 Im,“ ; _ 110 „ ‚ „ 2104 kg/em?
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* fl 27,11‘;5'3_1‚3‘31_0.3.7
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4 7' . s' —; l]&

Die Kreuzko1)fhöhlung hat eine kugelige, seitlich durch ebene Wände begrenzte N

Grundform, die dem Sehubstangenkopf selbst in der selu‘z'tgsten Lage reichlich Spielraum dl

bietet und die Zugänglichkeit der K(-ilstellsehrauben wahrt. Der Kreuzkopfholzen von “‘

120 mm Durchmesser und 180 nun Länge an der Lauffléiehe (vgl, Seite (350) sitzt mit 1“

einem durchgehenden Kegel in den beiderseits der Wangen aufgesetzten Augen und ”C

wird durch eine Mutter verspannt und gehalten. ge

Querschnitt l], sehwellend auf Biegung beansprucht. Auf der ru

Seite mit dem weiteren Loche ergibt sich ein mittlerer Bohrungs- %9

J durehmesser von d’ :142 mm. Schwerpunktabstand von der (li

nrw-***} “ Innenkante, Abb. 119“: ‘
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l ;/ € _ ;‘f-Eg 7-:1‚e-1‚11+ 5—3«5‚3 f143„1f_„ m „

/ f" f )_‘f “ r:4‚s+5-3 "' 41‚n '" ° ' „[

_ h—M——Laa—J Trägheitsmoment:

Ablx 1197. Schnitt II 7 . 3 83 ;J‚ . 53 [

durch den Kreuzkopf J : " + 7 4 3,8 - ]}(3'3 + ‚ + 3 . 5 . 2)8'3 : 349 cm4 ‚

Abb‚1195. 12 12 !

Betrachtet man die Wange näherungsweise als einen geraden Träger von Z’ : 180 mm L

Stützweite, so wird die größte Zugspannung in der äußeren Faser in 62 : 53 mm Ab- kl;

stand vom Sclnverpunkte:
_

l' d’ 18 14,3 , _) m‘

P ' 4 €? 00600 73" ' f ”"
# max " _‚j‘77777 ’ " f -‚ j 2

mb _ 4? .] _ 4 249 _ 501 kgscni .

Zulässig Die Wange muß, um den angenommenen Querschnitt zu ermöglichen, weit ‚‘

herausgezogen werden. Dabei wird man aber darauf achten, daß die Ausbuchtung nur 111

an der ebenen Wand, Abb. 1189‚ ansetzt und nicht auf den zylindrischen Teil übergrelft. l 11

Die gußeisn‘nen Schuhe werden in Rillen, die um die Längsachse des Kopfes gedreht

sind. gehalten und durch Kege1stifte gesichert. Sie können zu vieren zusammengegossefl,

gemeinsam außen und innen abgedreht werden, wie es der Seitenriß andeutet. _Der em

Außendurelnnesser D ergibt sich aus der Abb. 1165 bei 11 : 600 mm Schuhläng6‚ einem

Stangenverhiiltnis f f } und unter Berücksichtigung des auf der Gleitbah_n aufgesetzten 111

v) '

()1féingers zu 560 mm.

_ Schuhbreite aus dem Auflagedruek in der Gleitbahn ]) 11,8 kg;/cm? Maßgebend

die größte in der Mitte des Hubes Wirkenth Kolbenkraft Pd : 17 400 kg.

P„R 17400 ) Noi

„„ ' ‚ : : ‚‘;z . -.
[) L'l‚'P 5430>1‚8 _) , em Ria

Gewählt 340 mm Breite. 31111

Die Schmierung des KI'CLIZ1{OIJ1lle€HS geschieht durch einen Abstreichöler, die des _
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